
Begründung 

zum Dobauungsplan für CJIG Gewänne "Häldäcker - Hscenwald 
- Uurstental" 

I.  PlanungcabRichten 

A. Anlaß der PlanauTsttllung 

In der Gempinde Weilersbach besteht e.\ne erhöh1:p 
Nachfrage nach Bsuplätzen von UchnungsbauintorKS- 
sentsn aus dem Nahbcrcich Villingun-Schuenningen 
Um diesen Bedarf dBi..[<en zu küniiBn. vjurdü 
vor ling onder B&baüungspl.?.i üufgGstellt. 

B, FlachennutzungGplan 

Ein FlächennutzuiigEplan für die Gemeindn ict 
nicht vorhanden. Es ist l;eahläichti gt. Pinen 
Flachennu L. ' ungsplan gemeinsam mit der Stadt 
l'J.lliriQcn-SLt-iuenningen aufzu;?tellen. Der 
vorliegende Bebauungsplan lieuft Dberörtlic^hen 
Plar.ungen nicht zuuider. Dis in ih.T enthaltenen 
Festsotzunncn sind ausreichend, um die 
s t J:! d t e b c u 1 i c h e E n t u i c k 3. LI n g d c; r Gemeinde 
l'oilcrsbach zu ordfien. 

II. PJ oi mq 

f\,    R 3 c h 13 a r u n d 1 a g e 

Der   DcibaLiungopl ^n   unjrdp   suf   der   Grundlage   des 
BuiidE'sb^jugr-sutzGs,   der   Landeubauordnuiig   und   dr^n 
zu   diesen   Gesetzen   ergangenen   Rechtt-'.verordni;i;güi'i 
aufgeetüllt. 

B.   La.'je   der   Planungsgebi et e£ 

Das   Planurigygelsini    Ij egt   cn   einr-n-i   Sfidur-^st-   und 
Nordwe^thaf.ij  uestlich   de^   LL-bauien   Ortskerneö   i;(id 
cchJieCt   Eic!"i   an   rirn   vorhar-rl'^n^'   Bebauung 
cnniittelbai   an. 

C.    i?;.:L;li"!ihi   W-,;\.zuna 
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DIG bauliche Nutzung im genehmigten Teilbebauungsplan 
"Häldäckcr" uurde unuerändert als "reines Uohngebiet" 
übernommEn, Ausnahmen sind im Rahmen der Baunutzungs- 
verordnung zulässig. 

Für das HaQ der baulichen Nutzung gelten die 
Festsetzungen des § 17 der BaunutzungsVerordnung als 
Hochstuerte. 

Im "Dorfgebiet" sind bis zu zuai V/ollgeschossen, im 
"allgemfiincn Uohngebict" und im "reinen Wohngebiet" 
sind Gebäudn mit nur einem V/ollgeschoQ zulässig. 
Soweit vom Gelände  her möglich, ist auch der Ausbau 
des Untergescbosses zulässig. 

Im gesamten räumlichen Geltungsbereich die die 
"offene Bauueise" festgesetzt. 

An Flächen für den Gemeindbedarf sind ausgewiesen: 
2 Kinderspielplätze, die Grundstücksflächen für dr^n 
Uasserhochbehältsr und den Neubau einer Umspann- 
station. 
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El, Vor— und Entsorgung 

Das Planungsgohiet wird an die örtliche UasserVer- 
sorgung angeschlosEEin. Das IJasscrang£-• bat und öXB 
Druckverhältnisse sind auch für die Zukunft 
ausreichend, da ein Anschluß an des Ussserversor- 
gungsnrtz der Stadt Villingcn-Schuenningen vorgesehen 
ist. 

Die Gemeinde ist Mitglied des Abuasserzueckverbandcs 
"EschschtnJ". Nach Fertigstellung der Uerl^andsklär- 
anlcige prfolgt die Reinigung der Abwässer in der 
VerbandsanlRgn in Horgen, 
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Die Uersorguno des Neubaugebietes mit Strom erfolgt 
durch den Anschluß an das bestehende Stromvtjrsor- 
gungsnetz. Bei Bedarf ist der Bau einer Umcpsnn- 
station auf der ausgeuiescnen Fläche vorgesehen, 

III. Folgpeinrichtungen 

Durch die Planung uerden außer den beiden 
ausgeuiesenen Kinderspielplätzen keine usiteren 
Folgeeinrichtungen erforderlich, 

IV, Städtebauliche Daten 

Die Brutto baulandfläche beträgt ca. 1,4, 14 ha. Auf 
Verkehrsflächen entfallen ca. 2,25 ha = 15,9 %  und 
auf Flächen für den Gemexnbedarf ca. 0,40 ha = 
2,8 %,   Als IMettobaulonrifläche verbleihen ca. 
11,49 ha. Auf der Nettobaulandflache können,nach 
Abzug der bereits vorhandenen Bebauung, 73 
eingeschossige und zuni zueigeschossige Gebäude 
erstellt ucrdcn. 

V. Kosten 

Die Höhe der voraussichtlichen ErschlieGungijkosten 
ergibt: sich aus nachstehender Aufstellung, 

Kan; lisation: 

2?an Ifdm a Dn 210,— = ca. nn 476.800,- 

Uasserlei tung: 

2''i70 Ifriin a DH 140,— := ca. D[*l 34G. Sno,— 

Straßenausbau: 

"UaldstraGe" 
320 Ifdn G Dh 440,-- 

"Lärnhcnstraßc" 
20Q ifdm ä DH 200,— 

"Dberf.r   Dorfuog" 
470   Ifdm   a   DFI   440^ — 

"Albsiraßc" 
21-0   Ifdni   ä   DH   440,— 

"5tei-r:str:-)ßc" 
2b0   Ifdm   y   Df"i   440,-^ 

=   ca.   DH   ViCODUj-- 

:.   ca.   DH     4D.QÜ0,— 

=   ca.   DM   20!3.ünu.-" 

=   ca.    DR   1:.'7.C0Ü,-- 

-   ca.    Dri   110,OQC,— 
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StraßB ''A" 4DD Ifdm ä DM 440,— 
StraGü "B" 140 Ifdm a DR ^i40,— 
StraOs "C" 295 Ifdm ä DPT ^Aü^ — 

StraßG "D" 340 Ifdm ä DPI 440,— 

Fußwege 190 Ifdm a DN 200,— 

Bol euch tuntjs ein rich tun gen 

ca. DF\ 

ca. on 
ca, on 
ca. DH 

ca, on 

176.000, 

61.600, 

129.000, 

149.600, 

38.DD0, 

=   ca.    DP]   1,100.200,-- 

83   Straßenleuchten   ä   DH   1400.—   =   ca,    DH 116,200,— 

ZUSAnn   ERSTELLUNG 

Kanalisation 

Uasserleitung 

StraÖEnb^u 

Beleuchtung 

GGsamtküsten 

= ca. DH   478.BDO,— 

= ca, DH   345,800,— 

r ca. Df'l 1.180,200,— 

= C3. DH   11 f.. 200,— 

= ca. Dr-l 2.121.000,— 

In diesen AuTuendungen sind die Anii egcrleiRtungen 
die nach der Satzung der Gutnninde Ueilersbach 
erhüben uerden, nicht berücksichtgt. 

UI, Bodcnordnende naOnahnen 

Für das Baugebiet ist eine gesetzliche Baulandum- 
legung erforderlich. Als Grundlage dient der 
vorliegende Bebauungsplan. 

Ueilercbach, den 1 Bt JUfli 197^ Der G G a u f t ra g t e 


